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AVA	digital	–	iTWO	in	der	WSV	
Programmversion	V6.2B567	(Ergänzung	auf	V6.2B638)	
Ein	Überblick	über	den	derzeitigen	Leistungsumfang	von	iTWO	und	der	Nutzung	im	Geschäftsbereich	
der	Wasserstraßen	-	und	Schifffahrtsverwaltung	des	Bundes		
Hans-Georg	Bürger	(WSA	Uelzen)			
iTWO	Version	V6.2B638	wurde	mit	Verfügung	der	GDWS	vom	13.01.2017	 in	der	WSV	als	Programm	
für	das	Fachverfahren	AVA	(Angebot	–	Vergabe	–	Auftrag)	zur	Abwicklung	der	Projekte	und	Baumaß-
nahmen	in	der	Wasserstraßen-	und	Schifffahrtsverwaltung	des	Bundes	(WSV)	eingeführt.		
Derzeitiger	Stand	der	Möglichkeiten	mit	iTWO	in	der	Version	V6.2B638	der	WSV:		
• LV-Erstellung	und	Ausschreibung	nach	Standardleistungskatalog	(STLK)	und	(STLB-Bau)	
• Massenermittlung	nach	REB	23.003	und	GAEB	VB	23.004	
• Vergabe	von	Bauleistungen	incl.	Preisspiegel	
• Vertragsmanagement,	Überwachung	von	Bauaufträgen	
• Nachtragsmanagement	und	Nebenangebote	
• Rechnungsmanagement,	-prüfung	
• Verwalten	von	Projekt-	und	Stammadressen,	Berechtigungen	und	Rollen	
• Dokumentenworkflow	und	umfangreiches	Formular-Management		
LV-Erstellung	und	Ausschreibung	nach	Standardleistungskatalog	(STLK)	und	(STLB-BAU)	
Für	die	Aufstellung	der	Leistungspositionen	zur	Vorgabe	des	Umfanges	der	zu	erbringenden	Leistung	
für	den	Bieter	stehen	der	STLK	(LB100	ff.),	der	STLK-W	(LB200	ff.)	und	der	STLB-Bau	zur	Verfügung.	
Der	STLK	(Standardleistungskatalog	für	den	Straßen-	und	Brückenbau)	wird	jährlich	durch	die	FGSV	
aktualisiert	und	vertrieben	(Stand	Mai).	Die	Bereitstellung	für	die	WSV	erfolgt	durch	die	BAW	auf	dem	
Infozentrum	Wasserbau	(IZW).		
Der	STLK-W	 (Standardleistungskatalog	 für	den	Wasserbau)	wird	nur	bei	Bedarf	durch	die	Arbeits-
kreise	der	verschiedenen	Leistungsbereiche	aktualisiert.	Die	Bereitstellung	für	die	WSV	erfolgt	durch	
die	BAW	auf	der	Verkehrswasserbaulichen	Zentral	Bibliothek.			
Das	STLB-Bau	(Standardleistungsbuch	Bau)	wird	zweimal	 jährlich	(April,	Oktober)	durch	die	Beuth	
Verlag	GmbH	im	Auftrag	der	DIN	vertrieben.	Die	Bereitstellung	für	die	WSV	erfolgt	durch	die	BAW	auf	
der	Verkehrswasserbaulichen	Zentral	Bibliothek.			
Gemäß	den	AVA-Vorgaben	der	WSV	sind	bei	der	Aufstellung	der	Leistungsverzeichnisse	die	Texte	des	
STLK-W	zu	verwenden.		
In	den	Katalogen	vorhandene	Freitextbestandteile	sind	nur	zu	verwenden,	wenn	die	bereits	vorhan-
denen	Folgetext-Positionen	die	Leistung	nicht	ausreichend	darstellen	können.	
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Im	Leistungsverzeichnis	sind	Freitextposition	nur	zu	verwenden,	wenn	weder	der	STLK-W,	noch	der	
STLK	oder	STLB-Bau	eine	entsprechende	Leistungspositionsbeschreibung	ermöglicht.			
Es	sind	 jeweils	nur	die	aktuell	(d.	h.	zum	geplanten	Veröffentlichungszeitpunkt)	gültigen	Kataloge	zu	
verwenden.	Gegebenenfalls	sind	von	Katalogaktualisierungen	betroffene	Positionen	zu	überarbeiten.		
Massenermittlung	nach	REB	23.003	und	GAEB	VB	23.004	
Die	Ermittlung	der	Vordersätze	und	Übernahme	der	Massen	aus	den	Entwurfsplänen,	die	bereits	mit	
CAD	entweder	als	2D	oder	3D	Plan	vorliegen,	in	das	Leistungsverzeichnis	zur	Erfassung	des	erforderli-
chen	Umfanges	der	auszuführenden	Leistungen	erfolgt	manuell	im	Modul	„Aufmaß“	mit	vorgegebenen	
Formeln	(Bild	1).	Eine	Übergabe	aus	einem	CAD	System	ist	in	der	derzeitigen	iTWO-Version	der	WSV	
nicht	möglich.	
	
Bild	1		
Vergabe	von	Bauleistungen	incl.	Preisspiegel	
In	der	Vergabephase	werden	die	Angebote	der	einzelnen	Bieter	bzw.	die	angebotenen	Preise	im	Preis-
spiegel	eingegeben.	Die	Übergabe	der	Preise	erfolgt	über	die	GAEB-Schnittstelle	mit	einer	übersandten	
Datei	im	X84	Format.		
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Vertragsmanagement,	Überwachung	von	Bauaufträgen	
Nachtragsmanagement	und	Nebenangebote	
Rechnungsmanagement,	-prüfung	
Ein	wichtiger	und	umfangreicher	Abschnitt	ist	die	Abwicklung	von	Bauverträgen	gemäß	VV-WSV	2102	
Vergabehandbuch	für	Bauleistungen	Wasserbau	(VHB-W).		
Dies	soll	hier	am	Beispiel	der	Grundinstandsetzung	des	Schiffshebewerkes	Lüneburg	aufgezeigt	wer-
den.		
Die	erbrachten	Leistungen	und	deren	Nachweis	erfolgt	über	Aufmaßblätter,	die	auf	der	Baustelle	ge-
meinsam	mit	dem	AG	(örtliche	Bauüberwachung)	und	AN	(Bauleitung)	aufgestellt	und	unterschrieben	
werden.	 Diese	 Aufmaßblätter	 stellen	 gleichzeitig	 die	Massenermittlung	 für	 die	 aufzustellende	 Ab-
schlagsrechnung	als	Leistungsnachweis	dar.	Sie	 liegen	als	zahlungsbegründende	Unterlage	 in	Papier-
form	vor.			
Die	Eingabe	der	auf	den	Aufmaßblättern	nachgewiesenen	Mengen	der	einzelnen	Leistungspositionen	
muss	hier	wiederum	entweder	vom	AN	oder	bei	der	Rechnungsprüfung	durch	den	AG	manuell	über	
das	Modul	„Aufmaß“	erfolgen.		
Schon	hier	an	dieser	Stelle	würde	die	Übergabe	der	Daten	aus	einer	CAD	Planung	eine	nicht	unerhebli-
che	Reduzierung	des	Zeitaufwandes	bedeuten,	der	Leistungsumfang,	z.	B.	die	Flächen	der	zu	sanieren-
den	Gegengewichtstürme	 oder	Volumen	 der	 einzelnen	 Schadstellen	 liegt	 hier	 schon	digital	 im	CAD	
System	als	Ausführungsplanung	vor.			
Der	Leistungsnachweis	bzw.	die	Massenermittlung	durch	Aufmaßblätter	stellt	die	Grundlage	 für	das	
gesamte	Kostencontrolling	dar,	denn	der	Gesamtbetrag	der	zu	erbringenden	Leistung	ergibt	sich	ja	aus	
der	abzurechnenden	Menge	multipliziert	mit	dem	vertraglich	festgelegten	Einheitspreis.		
Die	einzelnen	Leistungspositionen	sind	den	veranschlagten	Kosten	aus	der	 I-Struktur	des	HU	zuzu-
ordnen.		
Fazit:	
Die	manuelle	Eingabe	der	Daten	innerhalb	der	verschiedenen	Module	von	iTWO,	angefangen	von	der	
Erstellung	 des	 Leistungsverzeichnisses	mit	 den	 entsprechenden	Vordersatzmengen	 bis	 hin	 zur	Ab-
rechnung	der	erbrachten	und	nachgewiesenen	Leistungen	über	das	Modul	Aufmaß,	ist	natürlich	sehr	
fehlerbehaftet.	Übertragungsfehler	aus	den	in	Papierform	vorliegenden	Plänen	sind	nicht	auszuschlie-
ßen,	ebenso	die	fehlerhafte	Übertragung	aus	den	Aufmaßblättern	ist	möglich.		
Aufgrund	der	großen	Projekte,	die	 in	der	WSV	durchgeführt	werden	 ist	es	äußerst	problematisch	 im	
Nachhinein	 solche	Übertragungsfehler	 bei	 der	 Rechnungsprüfung	 zu	 finden.	Dies	 kann	 zu	 falschen	
Abrechnungen	führen.		
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Die	Durchführung	 einer	Baumaßnahme	 im	BIM-Standard,	die	Daten	werden	durchgängig	digital	 Im	
System	mitgeführt	und	bei	Änderungen	 im	Ausführungsplan	gleichzeitig	 im	gesamten	System	geän-
dert,	würde	gerade	diese	Übertragungsfehler	vermeiden	bzw.	ausschließen.		
„Die	Vorteile	für	die	Kunden	beim	Einsatz	von	BIM	5D	liegen	in	der	Konsistenz	und	Qualität	
der	Daten	über	den	gesamten	Planungs-	und	Ausführungsprozess.	Sie	sind	die	Basis	dafür,	
dass	in	allen	Projektphasen	nachweislich	die	Qualität	und	Wirtschaftlichkeit	ihrer	Projekte	
steigt.“	
Martin	Fischer,	Professor	of	Civil	and	Environmental	Engineering	and	(by	Courtesy)	Computer	Science,	Stanford	University		
"iTWO	für	BIM	5D",	d.h.	3D-Geometriemodell	+	Kosten/Leistungen	+	Zeit	=	5D-Bauwerkmodell	bietet	
hier	Möglichkeit	Zeit-	und	Kostensparend	innerhalb	der	WSV	Projekte	durchzuführen.			 	
